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Rauscher ist Best Property Agent 2018
Seit 2006 zeichnet Europas größtes Immobilienmagazin, das deut-
sche „Bellevue“, jährlich empfehlenswerte Immobilienunterneh-
men aus. Auch 2018 dürfen sich das Salzburger Team Rauscher und
Finest Homes bereits zum sechsten Mal über den Titel „Best Pro-
perty Agent“ freuen. „Ich bin stolz, dass unsere Arbeit so gut an-
kommt. Die Auszeichnung ist eine wirklich schöne Bestätigung für
unser Engagement“, freut sich Elisabeth Rauscher, die Inhaberin
der beiden Unternehmen. BILD: SN/TEAM RAUSCHER

Mehr Farbe ins Leben

SALZBURG. Hinter jedem Trend
steckt immer ein bestimmtes
Statement, das zur Gesellschaft
in dieser Zeit passt. Zuletzt wurde
etwa der Ruf nach einer gesun-
den, naturnahen Lebensweise
lauter, wobei auch das Streben
nach individueller Selbstverwirk-
lichung zunimmt. Dieser Zeit-
geist beeinflusst unter anderem
auch die Inneneinrichtung.

Naturmaterialien, geradlinige,
softe Formen sowie beruhigende
Pastelltöne verströmen Behag-
lichkeit und lassen die Welt etwas
weniger chaotisch wirken. Üppi-
ge Pflanzen und satte Grüntöne
beruhigen und vermitteln Natur-
verbundenheit. Doch gerade bei
Wandfarben geht es nicht um
schnelllebige Trends, sondern
um ein individuelles Interieur,

passend zum eigenen Zuhause.
Die Farbexperten von Alpina zei-
gen, welche Wohlfühlfarben im
Jahr 2018 angesagt sind und auch
nicht so schnell aus der Mode
kommen werden.

Wer weiterhin auf zartes Pas-
tellrosa setzt, bleibt absolut im
Trend. Sanfte, grau angehauchte
Rosétöne wie „Zarte Romantik“
oder „Wolken in Rosé“ sind so zu-
rückhaltend und vielseitig, dass
sie zu beinahe jedem Einrich-
tungsstil passen. Durch den
Grauanteil sind sie alles andere
als zuckrig und verbreiten in der
Kombination mit Federn, wei-
chen Stoffen, Strick und Filz eine
kuschelige Atmosphäre. Mit
Grau und geradlinigen Formen
wirken sie hingegen urban und
erwachsen.

Urban Jungle, Individualität und die Liebe zu charmanten Unikaten. Diese Trends prägen 2018.
Jetzt kommen pudrige Pastelltöne, Naturmaterialien und sattes Blattgrün.

Vor allem im Großstadt-
dschungel halten sie Einzug:
Grüntöne in naturnahen Schat-
tierungen. Besonders begehrt
sind dieses Jahr erdiges Oliv, Kha-
ki, dumpfes Malachitgrün, Tan-
nengrün und Salbei. Auch Zen-
Töne wie „Sanfter Morgentau“
und „Hüterin der Freiheit“ sind
hier goldrichtig, da sie ebenso zu-
rückhaltend wie revitalisierend
wirken. Wer es etwas kräftiger
mag, greift zu sattem Blattgrün
wie „Natur Pur“. Auch dieser Ton
passt wunderbar zum „Re-Wild-
ering-Trend“, da er gleichzeitig
belebend und beruhigend wirkt.
Die im vergangenen Jahr so be-
liebten Blattmotive verlassen das
Interieur in 2018 zwar wieder,
doch die Grüntöne selbst bleiben
erhalten. Ob als Zimmerpflan-

zen, Wohnaccessoires oder
Wandfarbe – sie machen das Zu-
hause zu einer urbanen Oase.

Manchmal ist es der kleine Ma-
kel, der den Unterschied zwi-
schen einem gewöhnlichen Ge-
genstand und einem Unikat aus-
macht. Einzelstücke mit char-
manten Fehlern, wie eine interes-
sante Holzmaserung mit Astloch
oder die verlaufene Keramikla-
sur, erobern die Herzen der In-
neneinrichter. Auch die Haptik
wird zu Hause immer wichtiger.
Samt, zusammen mit kühlem
Marmor und rauem Holz, schafft
spannende Kontraste. Dazu pas-
sen zeitlose Farbtöne wie Pfir-
sichrosa, Apricot und Zen-Grün.
Variable Möbel und unikale
Fundstücke geben dem Ganzen
einen individuellen Charakter.

Bewusste Farbtupfen in den Modefarben machen das Wohnen bunt. BILD: SN/ALPINA FARBEN

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben

n.huber
Hervorheben




